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Aufgabe 1.

(a) Zwei multiplikative Funktionen f, g : N>0 sind genau dann gleich, wenn

f(pn) = g(pn)

für alle Primzahlen p und für alle n ∈ N>0 gilt.
(b) Seien f eine multiplikative Funktion und g(n) =

∑
d|n µ(d)f(d). Zeigen Sie:

g(n) =
∏
p|n
p∈P

(1− f(p)).

Aufgabe 2. Sei k > 1. Seien u und Ek die multiplikative Funktionen definiert durch by u(n) = 1
und Ek(n) = nk für alle n ∈ N>0.

(a) Sei k ∈ N. Sei σk(n) =
∑

d|n d
k. Zeigen Sie, dass σk = Ek ? u gilt.

(b) Sei τ = σ0. Zeigen Sie, dass u ? u = τ gilt.
(c) Sei τ3 = u ? u ? u. Finden Sie einen geschlossenen Ausdruck für τ3.

Aufgabe 3. Beweisen order wiederlegen Sie:

(a) P1(n) =
∏

d|n d ist eine multiplikative Funktion.
(b) γ(n) =

∏
p|n
p∈P

p ist eine multiplikative Funktion.

(c) g(n) =
∑

d|n µ(d)τ(d) ist eine multiplikative Funktion und g(n) = 1 für alle n ∈ N>0.
(d) τ(n) ist eine ungerade Zahl genau dann, wenn n = m2 für ein m ∈ N>0 gilt.
(e) σ(n) ist eine ungerade Zahl genau dann, wenn n = m2 für ein m ∈ N>0 gilt.

Aufgabe 4. Eine multiplikative Funktion heißt stark multiplikativ, falls f(pα) = f(p) für alle
p ∈ P und α ∈ N>0.

(a) Welche Funktionen γ, σ2 und τ sind stark multiplikativ?
(b) Sei g eine multiplikative Funktion. Zeigen Sie, dass h(n) =

∑
d|n µ

2(d)f(d) stark multi-
plikativ ist.
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